
Deutsche
Stacheldrahtpost

*/?#.%*:/. d-uaust'4s.
Dio DEUTSCHE ETACHELDRAHTPOST erscheint jeden Sonntag.

Boitrage in Bort und Bild erbeten. Übolnehmen scherzhafter Anspielungen verboten.

ITALIEN.
Dio einzigen auc des irrwarr aller

nur denkbarez Berichte Über die Zustande in

Italian, desien eine gewisse Glaubwiiraigkeit
wohl nicht abgesprochen werden kann, konaan

Über das (offiztelle) Rom-Eadio und besagen,
dase die 'usserungen Churchills 1a Parlament

über Italian die Italiener nlchts angehen.Her*
worgehoben aber wlrd dises lie Alliierten ha*

ben gesagt, dass sie nicht das italienische

Volk bek&spfen, sondem twssolini und die Fa*

schisten; Italian habe diose jetzt sbgeachafft,
und das augehblicklicne Verbs 1ten dor Alliier-

ten sei der best© eweis, dass es ihnen ledig*
lich daran liege, talien absudrosseln. Und

doshalb gate der Krieg ebon welter! —— Die

Krlegsaktionen in : izilien scheinon sich den

letzten l.'achrichten zufolge suf Erteundung zu

beschranken; die Jrose-Angriffe auf die Cata-

nia-»linie haben ns zagelessen. Erfolge hat die

Bte Arose dort nicht erziolt, und os hat den

Anschein, dass erst eine Gross-Aufriistung er-

folgen muss, eha die Z'iapfe wioder aufgehoa*
sen warden; such kznnte es wohl ale ein Zei*

ohen gelten, man erst al abwarter. will,
wie die Ereignisse in Italian sich welter

ontwickeln. Badoglio hat sicherlloh einen

ungeheuor schweren Stand. Lie ihm entgegen-
stehenden Sohwierigkeiten diirften wohl unit-

borwindlich erscheinen, worm er es untemeh*

men wurde, ohne Deutschland ocer soger gegen
Deutschlands Tnteresren einen Einigungsver-
such Ait den Alliierten anzubsnnen. Men diirf*

to wohl kaua annehmen, dass die bisherigen

Foschisten sich in die Wauselocher werkrie*

ohen, wenn auf den c trassen die roten Kobwsu*

nisten aufmarschteren. Auf der einen Seite

steht der sohrecklichste der Bfirgerkriege in

Aussicht, auf der anderen aber mit Deutsch*

lands Eilfe die Veiterfuhrung des Arieges.
Schon die nhchsten Stundsn kdnnan die wichtig*
aten Ereignisse aelden.

RUSSLAND.
Die Kacipfe un OREL sind noch imraer im vollsten

Gangs. In Donnetc-Geblet Ist eine lokale Of*

fensive der Deutschen gemeldet. Aus Foskau
wird die Bildung eines Frei-Deutsahland«Kbmi*

tea geaoldet, das eins Mitteilung an die Welt

erlassen hat, die auf diplomatischem Wage nach

Washington gelargte und dort die offiziellen

Kreis® in eine gewisse Unruhe vereetzte* liese

zitteilung besagt, dass Stalin Amerika und Jug*
land davon in Kenntnis setzt, dass er in unab*

hangiger Weise beabsichtige, das lachkriegs-
Curopa im Oaten und in der Kitto (!) zu gestal*
ten. iSan hat dies in den U. .A.so auagelegt,
dass es einora Friedenaangebot gleichkomrae un*

ter der Bodingung dor 'intfernung Hitlers und

einer Aussprache liber die weiteren Punkte, al-

so einen Verhandlungsfriedon. Dies soil bedeu*

ten, dass Stalin dan Chssohill und den Roose*

welt ait ilurem : tandpunkt der Tbedingungslosen
Jbergabe" über Bord wirft, femler dass or

nicht beabsiohtigt, leutschland aufzuteilen,
wenn die Basis ausgemerzt warden, und dass er

eine l euordnung Jluropas vorhat nach seinem el*

genen Rezept. - wunderbares Spiel aller

■dglichen Intrigen und Propaganda die aber doch

wohl eine unvorhergesehene L6sung pldtzlich
hervorzaubem klnnten ! Jedenfalls Bind die di*

plomatischen Kreise der Alliierten beunruhigt,
und das Ist bis jetzt wohl das einzig Konkrete

bei dieser Sache.
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